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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Hansli will das Apfelmus nicht essen und behauptet, es werde ihm davon
schlecht. Alles gute und liebe Zureden hilft nichts. Schliesslich wird Mama bös,
überzeugt, dass das nur dummer Trotz ist. Sie klopft mit der Rute auf den Tisch:
« Los, Hansli, wen du nid witt folge, so werd i bös und haue dry. Es isch mir denn
glych, wohi dass es trifft! » Hansli: « Guet! I iss das öpfelmues. Wenn i aber muess
chörble, isch es mir au glych, wohi dass es trifft! » A. H. in A.

Annemarie sieht zum erstenmal ein armes anormales Kind. Das gibt ihm sehr
zu denken, und abends vor dem Einschlafen meint es zu seiner Mutter: « Du, Muetti,
jeiz han i der lieb Gott e chly weniger gärn, wil er so nes arms Chindli gmacht hei. »

A. R. in H.

Unser Dreijähriger ist von der Mutter wegen seines vorwitzigen Maules

zurechtgewiesen worden. Er zieht sich in die Küche zurück, von wo man seine grollenden

Worte vernimmt: «Es chunnt den scho emol en Samichlaus, wo mir nünt
macht. Däm säg ich's denn! » F. G. in R.

Ich habe Klaus das Lied « O Jesulein zart » öfters vorgesungen. Eines Abends
fragt er mich: «Muetti, was leimt denn das Christkind immer?» Er hatte immer
verstanden: «O Jesu leimt zart!» G. R. in L.

Unser dreijähriges Dorli sieht ein altes Kegelspiel, alle oben und unten schmal
und in der Mitte recht wohl gerundet; sie überlegt und sagt dann: «Pape, sind das

eigetlich Fraue?» E. S., K.

Der fünfjährige Martin fragt seinen Vater, den Lehrer, über die militärischen
Grade aus. Dieser erklärt: 1 Stern Leutnant, 2 Sterne Oberleutnant, 3 Sterne
Hauptmann usw. Bei den höheren Graden angelangt, fertigt er den Buben mit den
Worten ab: « Das isch no es größers Tier. »

Auf einem Sonntagsspaziergang trifft die Familie einen Bekannten, einen Obersten
in Uniform. Die Männer unterhalten sich über den Dienst. Der kleine Martin hört
aufmerksam zu und wendet sich plötzlich mit großem Ernst an den Gesprächspartner
seines Vaters : « Herr Graf, sind Sie im Dienscht en Elefant? » Fr. R. G.-M. inB.

*

Die kleine Elv ruft: « Chumm schnell, Mutti, 's isch öppis i der Badwanne. » Die
Mutter kann aber im Moment nicht abkommen und sagt ihr, es werde wohl eine
Spinne sein. « Nei, nei, es isch en Dütsche! » Ein paar Tage vorher hatte sie ihr einen
Schwabenkäfer gezeigt. E. J. inB.
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^lite «n.?«?'« llese?' «àet /lemmckbteb yebstem, .^elbstAe/rörte, ^tmAe mmct lmà'ge 2tms-

s^rÄebe ?)0» ^ê»cke>-n eâemLenàm. /)?« bestem reerclem yeàmc^t mnck bomorìert.

llsnsli v/ill clas ^.ptslmns niolrt ssssn nncl lrslranptst, ss rvsrcls ilrm clavon
solrlsolrt. ^llss gnts nncl lislrs ^nrsclsn lriltt niolrts. Lolrlisssliolr rvirâ lvlams dös,
nl)sr2sngt, class clas nnr clnmmsr lrot2 ist. Lis kloptt mit clsr Lnts ant clsn lisolr:
« Los, llansli, rvsn à nicl rvitt kolgs, sc> rvsrcl i dös nncl lrans clr^. Ls isolr mir clsnn
gl^rolr, rvolri class ss trittt! « llsnsli- « Qnst! I iss clas Optslmnss. Wsnn i alrsr mnsss
olrôrlrls, isolr ss mir an gl^olr, rvolri class ss trittt! » ^., ll. in A,,

^Vnnsmaris sislrt 2nm srstsnmal sin armss anormslss Xincl. Das gilrt ilrm sslrr
2N clsnksn, nncl alrsncls vor clsm Linsolrlatsn msint ss 2N ssinsr lVlnttsr- « On, lVlnstti,
jst2 Iran i clsr lislz (lott s olrl^ rvsnigsr gärn, wil sr so nss arms Llrinclli gmaolrt lrst. »

^r. k. in ».

Llrrssr Orsijälrrigsr ist von clsr làttsr rvsgsn ssinss vorrvit2Ìgsn Llanlss 2n-
rsolrtgsvrisssn rvorclsn. Lr 2Ìvlrt siolr in clis Xriolrs 2nrnok, von rvo man ssiirs grollsn-
clsn Vorts vsrnimmt- « Ls olrnnnt clsn solro smol sn Larrriolrlans, rvo mir nnnt
maolrt. Oâm säg iolr's clsnn! » L. (l. in k.

lolr lraks Xlans clas Liscl « O lssnlsin 2art » öttsrs vorgssnngsn. Linss ^.lisncls
tragt sir miolr- « lvlnstti, rvas Isimt clsnn clas Lllrristlcincl immsr? » Lr lratts immsr
vsrstanclsn i « L> lssn lsimt 2art! » Q. k. in

Llnssr clrsijälrrigss Oorli sislrt sin altss Xsgslspisl, alls olzsrr nncl nntsn solrmal
nncl in clsr Llitts rsolrt rvolrl gsrnnclst/ sis nksrlsgt nncl sagt clann- « ?aps, sincl clas

sigstliolr Lrans? » L. 3., X!.

Osr knntjälrrigs IVlartin tragt ssinsn Vatsr, clsn I,slrrsr, nìrsr clis militârisolrsn
Llracls ans. Oisssr Erklärt: 1 Ztsrn — Lsntnant, 2 Ltsrrrs — Olrsrlsntnant, Z Ltsrns —

llanptmann nsrv. Lsi clsn lrölrsrsn Llraclsn angslsngt, tsrtigt sr âsn Lnlrsn mit clsn
Mortsn als: « Oas isolr no ss gröösrs lisr. »

^.nt sinsm Zonntagsspa^isrgang trittt clis ?amilis sinsn Làanntsn, sinsn Oksrstsn
in llnikorirr. Ois l^lännsr nntsrlraltsn siolr riksr clsn Oisnst. Osr lclsins IVIartin lrört ant-
msirlcsam 2N nncl rvenclst siolr plöt2liolr mit groksm Lrnst an clsn Llsspräolrspsrtnsr
ssinss Vatsrs : « llsrr (lrat, sincl Lis im Oisnsolrt sn Llstant? » ?r. X. in L.

Ois lclsins Llv rntt: « Llrnmm solrnsll, làtti, 's isolr öppis i clsr Laclrvanns. » Ois
Ivlnttsr kann slrsr im Moment niolrt alrlcommsn nncl sagt ilrr, ss rvsrcls rvolrl sins
Zpinns ssin. « llsi, nsi, ss isolr sn Ontsolrs! » Lin x>asr lags vorlrsr lratts sis ilrr sinsn
Zolrrvalzsnlcätsr gsssigt. L. l. in L.

45


	Kinderweisheit

